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schweizer
CPni Im^ 78. Jahrgang Nr 2

13. Februar 1991Liebe Leserin, lieber Leser!

Noch zu Beginn des letzten Jahrhunderts
gab es Gymnasien, welche das Klassenlehrersystem

kannten: Ein Lehrer unterrichtete
eine Klasse (damals noch nach der Leistung
eingestuft und nicht stur nach dem
Jahrgang) in allen Fachern (mit etwa knapp
20 Lektionen in der Woche!). Die Begründung

fur dieses System ist uns heute gerade
noch gut genug für die Primär- und die
Realschule (unterstes Niveau der Sekundarstufe

I): Indem der Professor - so schrieb
1806 Rektor Johann Melchior Mohr, Reformer

des Luzerner Gymnasiums - wahrend
eines oder mehrerer Jahre tagtäglich viele
Stunden bei den gleichen Studenten
verbringe, entstehe oft ein tiefes Vertrauensverhältnis

zwischen Lehrern und den Schulern,
was sich auf die Erziehung und

Persönlichkeitsbildung des jungen Menschen
vorteilhaft auswirke (zit. nach Dominik
Leisibach).

So oder so, das Fachlehrersystem hat sich
auf den oberen Schulstufen durchgesetzt,
erzwungen durch die zunehmende Fülle
des Stoffes, den man den Schulerinnen
zumutet, und die Ansprüche an das
Mehrwissen der Lehrerinnen! Klassenlehrer gibt
es aber auch im Fachlehrersystem immer
noch: sie sind in einer Klasse fur vielerlei
zustandig, manchmal sogar fur Pädagogisches.

Ihre schwierige Funktion ist Thema
dieses Heftes!

Leza M. Utter
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